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Zum GBergarbeiterſtreik
Halle 18 Januar

Aus Berlin 17 Januar wird uns geſchrieben Jn Berlin befinden
ſich ziemlich allgemein die Sympathien der Bevölkerung auf ſeiten der
ſtreikenden Bergarbeiter Ebenſo verhält es ſich mit der Preſſe Die
Berichte aus dem Ruhrrevier die Schilderungen von dem Bilde das die
entſcheidenden Verſammlungen gewährten ſind voll Anerkennung der ernſten
und würdigen Haltung der Arbeitervertreter Daß die Antwort der
Zechenbeſitzer eher an die Zeitungen gelangte als an die mit höchſter

Spannung des Beſcheides harrenden Vorſtände der Organiſationen als
an den Adreſſaten des Briefes ſelbſt mußte die Wirkung der Verweigerung

noch verſchärfen Auch der Korreſpondent des B rügt daß auch
die Form der Antwort des üblichen Maßes von Höflichkeit entbehrt habe
Die Arbeiterdelegierten hatten von ihr Gebrauch gemacht ſie konnten mit
Fug erwarten in gleicher Weiſe behandelt zu werden Man kann hier mit
dem König Ottokar Hebbel s ſagen Ein Tröpflein Milde hätte wohl
getan Ein Tröpflein Entgegenkommen und mitfühlenden Verſtändniſſes

für die Lage der Bergarbeiter Graf Bülows Mahnung an die Arbeit
geber hat nicht den wünſchenswerten Erfolg gezeitigt Der Handelsminiſter
Möller hielt heute im Abgeordnetenhauſe eine Rede die in mehreren
wichtigen Punkten mehr zu Gunſten der Arbeitgeber als der Arbeitnehmer
war Der Zentrumsabgeordnete Bruſt der zwanzig Jahre hindurch im Berg
bau praktiſch tätig geweſen iſt legte dar daß von den Arbeiterforderungen
ſpeziell diejenige auf Beſeitigung des Wagennullens eine durchaus
berechtigte ſei Herr Möller entgegnete über dies Nullen beſtünden
in der Oeffentlichkeit vielfach falſche Vorſtellungen die genullten Beträge
flößen in die Unterſtützungskaſſe Wer hat denn das nicht bereits gewußt
Jeder weiß es der auch nur oberflächlich die Bewegung verfolgt hat Es

iſt unbeſtreitbar daß bei dem Nullen nicht vorſchriftsmäßig geſfüllter
Wagen perfönliches Wohlwollen des Aufſichtsbeamten leicht eine Rolle
ſpielt und ſchon aus dieſem Grunde läßt es ſich verſtehen daß die Arbeiter
das Syſtem abgeſchafft oder durch ein zweckmäßigeres erſetzt wiſſen wollen
Beruhigend iſt bei der im Ruhrrevier zumal unter den ſremdländiſchen
Streikenden herrſchenden Erregtheit daß nach der heutigen Erklärung des
Miniſters des Jnnern nicht durch Truppen ſondern durch die Polizei
die Ordnung aufrechterhalten werden ſoll Sonderbar klingt angeſichts
der zahlreichen höchſt bedauerlichen Betriebseinſtellungen von Stahlwerken
Textilwerken die Behauptung der Köln Volksztg daß noch am geſtrigen
Montag Ruhrkohlen nach Holland geſandt worden ſeien Wir hoffen daß
in dieſer großen wirtſchaftlichen Kalamität die verfügbare Kohle im Lande
bleibt Ein anderes Verjahren wäre auf das entſchiedenſte zu miß
billigen

Wir geben die vorerwähnten Aeußerungen des Zentrumsabgeordneten

Bruſt im Abgeordnetenhauſe ausführlicher wieder Redner erklärte Jch
habe 20 Jahre die Bergarbeit praktiſch betrieben und ich hätte gewünſcht
daß der Handelsminiſter ſich etwas eingehender mit dem Streik befaßt
hätte Den Vermittlungsverſuchen der entſandten Regierungskommiſſion
ſtehe ich peſſimiſtiſch gegenüber nachdem der Verein der bergbaulichen

Intereſſen es abgelehnt hat mit den Arbeitern zu verhandeln Jn den
Ausführungen des Miniſters habe ich vermißt Angaben über den plötzlichen
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Ausbruch des Streiks auf Zeche Bruchſtraße die 1100 Arbeiter hat Die
erſte Urſache zu dem Streik iſt die Vorenthaltung der Deputatkohlen ge
weſen Jn dieſer Beziehung kann das Verhalten der Zechenverwaltung
nicht ſcharf genug verurteilt werden Dazu kam dann die angekündigte
Verlängerung der Seilfahrt die grundfätzlich eine Verlängerung der Schicht
und damit der Arbeitszeit um mindeſtens eine halbe Stunde bedeutet
Den Nutzen davon daß die Arbeiter die Schicht früher beginnen müſſen
hat nur der Arbeitgeber Weitere Urſachen für die Streikbewegung ſind

in der Stillegung der Zechen zu ſuchen Der frühere Vorſitzende des berg
baulichen Vereins der verſtorbene Abg Hammacher hat 1889 geſagt
Wer ſeine Lage nicht zu verbeſſern ſucht iſt ein Eſel Jch
ſage Wenn die Arbeiter ſich ihre Arbeitsbedingungen durch Schicht
verlängerungen verſchlechtern ließen dann wären ſie Rieſeneſel
Jetzt wird gefordert achtſtündige Schicht einſchließlich Ein
und Ausfahrt Dieſe Forderung wurde auch 1889 aufgeſtellt
Jn dem Protokoll über die damaligen Verhandlungen iſt dann
geſagt worden daß in die Dauer der achtſtündigen Normalſchicht Ein und
Ausfahrt nicht mit eingerechnet werden ſollen für dieſe werde je eine
halbe Stunde angenommen jedenfalls ſolle der Bergmann nicht länger als
acht Stunden unter Tage ſein Jn dem Protokoll war ferner beſtimmt

daß Ueberſchichten nur auf Grund vorheriger Verſtändigung ſtattfinden
dürfen Nur im Hinblick auf dieſe Feſtſetzung hatte man von der Bildung
von Vertrauensmännerausſchüſſen abgeſehen Alle dieſe Beſtimmungen

werden aber ſchon längſt vom Unternehmertum nicht mehr innegehalten
Nachdem jetzt der Kampf dieſen Umfang angenommen hat wird es ja
überaus ſchwer ſein ihn beizulegen Aber ich kann die Forderungen
der Bergarbeiter nur durchweg berechtigt und bei einigem guten
Willen auch durchführbar halten Gegenüber den neueſten Erklärungen
des Bergbaulichen Vereins kann ich ein Schreiben vom Gewerkverein hier
vorleſen das mir geſtern übermittelt wurde der Schreiber nahm bei der
Entſtehung des Streiks eine durchaus beſonnene und vermittelnde Stellung

ein er eilte von Verſammlung zu Verſammlung um die Erregten
zu beſchwichtigen kurz er darf uns als zuverläſſiger Zeuge gelten Er teilt
mit daß am 14 d Sonnabend eine Belegſchaftsverſammlung des
Werkes Oberhauſen ſtattfand in der eine große Anzahl von mit Namen
genannten Bergleuten Fälle aus der jüngſten Zeit vorbrachten Jn
einem Falle mußte trotz einer Temperatur von 380 Celſius die Schicht
ausgehalten werden in einem anderen Falle mußte eine Belegſchaft von

12 Mann 26 Schichten in Reparatur arbeiten bezahlt erhielten ſie dieſe
trotz ihrer Forderung nicht es mußte in einem Betriebe bei einem
Waſſerſtande von zwei Fuß gearbeitet werden für die geförderten
120 Wagen Waſſer wurde nichts gezahlt Redner las noch mehrere ähn
liche Fälle vor und fuhr dann fort Der Handelsminiſter hat im Ein
verſtändnis mit dem Miniſter des Jnnern eine Kommiſſion zur
ſchleunigen Unterſuchung der Mißſtände nach dem Ruhrrevier entſandt
Jnzwiſchen iſt aber der Generalausſtand infolge der unverantwortlichen

Ablehnung der Verhandlungen mit der Arbeiterkommiſſion ſeitens des
bergbaulichen Vereins ausgebrochen die Führer können die Belegſchaften

nicht mehr zurückhalten Die Verweigerung der Deputatkohlen
war ein Kontraktbruch ſeitens der Zechenverwaltung und an
der jetzigen Lage haben die kapitaliſtiſchen Klaſſen mitgewirkt die
beſtändig die Arbeiter herunterzuſetzen ſuchen Jch hoffe daß der
Einwirkung der entſandten Kommiſſion bald eine Vermittlung gelingen
möge damit das Ende des Generalausſtandes herbeigeführt wird

Nach dieſen Ausführungen erklärte Handelsminiſter Möller daß
Oberberghauptmann v Velſen die Arbeiterſchaft zu Dienstag nachmittag
nach Dortmund zwecks Verhandlung eingeladen habe und er halte ſich
daher für verpflichtet in ſeinen Auslaſſungen Reſerve walten zu laſſen
mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Verhandlungen Der Miniſter nahm
dann die Zechenverwaltungen vor einer Anzahl von Vorwürfen in Schutz
Miniſter Freiherr v Hammerſtein ließ ſich über den Sicherheits
dienſt in dem Streikrevier aus und betonte dabei daß Militär nicht
herangezogen werden würde ſondern nur die Zahl der Gendarmen
verſtärkt ſei Die Polizei habe die Jnſtruktion Ausſchreitungen mit Energie
zu bekämpfen und Arbeitswilligen den nötigen Schutz zu gewähren Der
Miniſter gab ſich der Hoffnung hin daß es trotz des proklamierten General
ſtreikes doch noch Arbeitswillige gebe Miniſter Möller nahm im Laufe
der Sitzung noch einmal das Wort und erklärte daß er den Kontrakt
bruch der Arbeiter des Ruhrreviers nicht billige und daß er bedauere
daß in der deutſchen Arbeiterſchaft ſo wenig Gefühl für Geſetzlichkeit herrſche

Nach den ihm zugegangenen Telegrammen ſeien in einigen Bezirken die
Arbeiter bis zur Hälfte eingefahren in anderen faſt vollzählig ſo daß die
Verhandlungen trotzdem der Generalſtreik bereits proklamiert ſei nicht zu

ſpät kommen dürften
Aus dem Streikgebiete ſelbſt wird gemeldet Auf allen Zechen wird

durch Anſchlag bekanntgegeben daß ſämtliche Streikenden die von
Dienstag ab innerhalb drei Tage nicht anfahren entlaſſen ſind und
damit des Betrages von ſechs Schichten bei dem noch ausſtehenden Lohne
verluſtig gehen Die Eiſenbahnbehörden haben ſich gewitzigt durch
den letzten großen Bergarbeiterſtreik diesmal mtt großen Kohlenvorräten

verſehen der Reſervebeſtand allein reicht aus den vollen Betrieb ſechs
Wochen lang aufrecht zu erhalten dazu kommt der Kriegsbeſtand der eine
vierwöchige Aufrechterhaltung des vollen Betriebes garantiert Die großen
Thyſſenſchen Werke dürften wegen des Kohlenmangels bereits in den
nächſten Tagen den Betrieb einſtellen damit würden 5000 Arbeiter brot
los Aus Bochum wird unterm 17 berichtet Wie zu erwarten war
hat heute der Ausſtend eine gewaltige Ausdehnung erfahren
Die Mülheimer und Düſſeldorfer Garniſonen haben nunmehr Befehl er
halten ſich zum Abmarſch ins Ruhrrevier bereit zu halten

4Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute morgen den Reichskanzler Grafen von Bülow hörte im königlichen
Schloſſe die Marinevorträge und den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts und nahm dann militäriſche Meldungen entgegen Der könig
liche Hof legt heute für die verſtorbene Großherzogin von Sachſen die
Trauer auf vierzehn Tage bis einſchließlich 30 d M an Dieſe Hof
trauer wird für die Couren für das Ordensfeſt und für das Geburtsfeſt
des Kaiſers und Königs abgelegt

Der König von Sachſen hatte am Montag nachmittag den
Reichskanzler zu längerer Unterredung empfangen Der König ver
abſchiedete ſich am Dienstag morgen um 9 Uhr vom Kaiſer und von der
Kaiſerin begab ſich darauf nach dem Mauſoleum in Charlottenburg um
einen Kranz niederzulegen und darauf nach Schöneberg zum Eiſenbahn
Regiment Nr 2 und nahm das Frühſtück beim ſächſiſchen Geſandten
Grafen v Hohenthal ein Der König hat dem Reichskanzler Grafen
v Bülow einen koſtbaren Tafelaufſatz aus Meißener Porzellan zum Ge
ſchenk gemacht und dem Staatsſekretär Freiherrn v Richthofen die ſilberne
Krone zum goldenen Stern des Großkreuzes des Albrecht Ordens ſowie

Aus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt blieb ſie eine Weile ſtill und ſah ziemlich geknickt

drein Dann aber und vielleicht wie um ſich vor ſich ſelbſt
zu entſchuldigen klang es Harro iſt ſehr ſchlecht zu mir ge
weſen er hat mich arg betrogen

Dagegen ließ ſich nun nichts ſagen wenn dem ſo war wie
es Jutta behauptete

Hildegard ſeufzte Doch wie eine Mutter ſtrich ſie der
jungen Frau über das Haar vLiebſte wir ſind allzumal
Sünder Und biſt Du ſo ſicher daß Du ganz ohne Schuld
biſt bei dem was was alles zwiſchen Euch getreten iſt

Na aber Garda fuhr die kleine Frau auf Jch habe
ſtets nur meinen Mann geliebt

Nun mußte Hildegard doch wieder lächeln und lächelnd
küßte ſie die dunklen Sammetaugen der trotz alledem ſo reizenden
kindlich gebliebenen Frau

Ueber den Punkt wurde an dieſem Tage nichts mehr von
den beiden Couſinen geſprochen Hildegard wußte nicht waren
ihre Worte auf eine fruchtbare Stätte gefallen oder micht

Am anderen Morgen jaß Hildegard am Fenſter mit einer
Handarbeit Jutta wanderte in faſt wahnſinniger Unruhe auf
dem blauen roſendurchwebten Teppich hin und her Ab und
zu nahm ſie eine lauſchende Stellung ein Vielleicht daß ſie
auf etwas wartete Sie hörte jeden Tritt in dem großen Haus
und ſie ſchreckte bei jedem Laut zuſammen Endlich ließ ſie
ſich auf dem kleinen Sofa nieder und barg das Haupt in den
Händen

Aber auch Hildegard ließ jetzt die Arbeit ſinken ihre Hände
zitterten ihre Augen blickten trübe ſie konnten keinen Stich
länger erkennen Heute ſollten die Schiffe nach China abgehen
Vielleicht daß beide Frauen an das eine hier dachten

Da ſchlug die Uhr auf dem kleinen Zierſchränkchen von

Mahagom und Bronze Jn ihrer hochgradigen Erregung wurde
Jutta der Schlag zu einem Schuß der Salve dem Gruß mit
dem der Bismarck von dem heimatlichen Geſtade ſchied Sie
ſchnellte in die Höhe Leichenbleich die Arme weit ausge
breitet ſtand ſie da Harro Harro klang es plötzlich von den
bebenden Lippen Dann nahm eine Ohnmacht die Sinne der
jungen Frau gefangen

Die Ohnmacht währte lang Als Jutta daraus erwachte
ſchien ſie nichts zu wiſſen weder von dem was dahinter lag
noch von dem was um ſie her vor ſich ging Sie fieberte
und wurde recht krank Der Arzt hielt mit der Diagnoſe zurück
Erſt als ſich nach etwa vierzehn Tagen Jutta entſchieden auf dem
Wege der Beſſerung befand verkündet er die nun je nachdem er
freuliche und auch leidmütige Tatſache daß Frau von Urau ein
Kindchen haben würde

Jutta nahm dieſe Verkündigung regungslos auf ſie ſchien
nicht einmal überraſcht Vielleicht hatte ſie etwas dergleichen
geahnt und war während der Stille und Ruhe dieſer Tage
mit all den widerſtreitenden Empfindungen in ihrer Seele zur
Ruhe gekommen in ſich ſelbſt ſtiller geworden

Nein Harro braucht nicht darum zu wiſſen erklärte ſie
als Mama die auf die Nachricht von der Erkrankung zu der
Tochter geeilt war eine diesbezügliche Frage ſtellte Leiſe
fügte ſie dann noch etwas hinzu das aber niemand verſtand
Nur ſo viel ward klar daß Jutta auf ihrem Willen beharrte und
daß man ſie nicht mit anderen Meinungen behelligen durfte wozu
auch weder Mama noch Hildegard jetzt eine Veranlaſſung wahr
nahmen

Außerdem aber zeigte es ſich bald daß Jutta eine andere
geworden war Sie ſprach ſich hierüber nicht aus im Gegenteil
Sie konnte jetzt oft ſtundenlang daſitzen ſchweigend ohne Wort
ohne Laut die Augen geradeaus gerichtet regungslos als ſei
ſie weit weit allem was um ſie her vorging entrückt Nur
eine kleine krauſe Falte die ab und zu auf der feinen weißen
Stirn erſchien ein Zucken das über die jetzt ſo blaſſen Züge

lief zeugten von dem Leben das ſich um ſo intenſiver in dem
Jnnern der jungen Frau abſpinnen mochte als ſie ſich nach
außen ſtill verhielt daß ſie über etwas nachzudenken ſchien
das all ihre Kräfte in Anſpruch nahm

Dann aber auch wieder konnte ſie ein andermal mit ſorg
fältig achtſamem Blick gerade erſt recht auf alles merken was
ihre Umgebung und die Verhältniſſe betraf

Mama mußte zu den Töchtern zurück die Einladungen zu
Roſe Mariens Hochzeit waren bereits abgeſandt

Du aber bleibſt bei mir bat die hilfloſe kleine Frau die
Couſine

Und Hildegard ob ihr auch eine ſchöne unerſetzliche Zeit
für ihr Studium und zukünftiges Leben verloren gehen mußte
das hochherzige Mädchen fand nur die eine Antwort dafür

Solange Du mich brauchſt,
So blieben die beiden zuſammen und waren wieder allein

Jetzt aber mit dem nun einmal geſchärften Blick für ihre Um
gebung begann die junge Frau mehr und mehr einzuſehen was
Hildegard um ihretwillen auf ſich genommen hatte Ein
warmes Gefühl von Dank dem ſich ein leiſes Empfinden wie
Beſchämung geſellen mochte faßte in ihrem Herzen Wurzel

Nicht minder erſtaunte die kleine Frau dann wie das jetz
alles im Hauſe nur ſo am Schnürchen ging Die ſchönen Möbel
glänzten in gleichſam erneuter Politur die ſeidenen Farben
leuchteten ſtaubfrei in wieder lichter Pracht Alles hatte den
rechten Platz die rechte Zeit das koſtbare Silber die feinen
Gläſer das feine Porzellan alles blinkte blitzesblank Man
aß gut und geſund trotzdem die Krankheit eine Unſumme Geld
gekoſtet hatte mancherlei zu beſchaffen und Sophie die Un
erſetzliche entlaſſen war

Du haſt wohl einen Schatz gehoben Garda fragte Jutto
eines Tages als ſie merkte daß Hildegard trotz alledem ganz
vergnügt die Zahlen in dem Wirtſchaftsbuch zuſammenzählte
eine Operation an die ſie nie ohne Schrecken gedacht die ſie
zuletzt aus leicht erklärlichen Gründen ganz unterlaſſen hatte
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dem Unterſtaatsſekreiär des Auswärtigen Amtes Dr v Mühlberg das
Großkreuz des Albrecht Ordens verliehen Dienstag nachmittag iſt der
König von Berlin abgereiſt

Der Tod der Großherzogin Karoline wird in Weimar
und darüber hinaus ſehr ſchmerzlich empfunden Jhr war es wie mehrere
Blätter hervorheben ſpeziell zu danken daß Weimars alter Ruf als Stätte
der Künſte und Wiſſenſchaften neu befeſtigt wurde Jn feinſinniger Weiſe
verſtand ſie es ihren Gatten ebenfalls für die ſchönen Wiſſenſchaften zu
intereſſieren Das Goethe Schiller Archiv erfreute ſich der ganz beſonderen
Fürſorge der Großherzogin ebenſo verfolgte ſie mit hohem Jntereſſe den
Plan einer Vergrößerung des Weimarer Hoftheaters in dem namentlich
das Schauſpiel eine Pflegeſtätte finden ſollte Bei den Kölner Blumen
ſpielen des vorigen Jahres wurde wie das L erwähnt die Groß
herzogin zur Blumenkönigin gewäßhlt

Der 18 Januar 1905 iſt der 34 Geburtstag des Deutſchen
Reiches das mit der Kaiſer Proklamation in Verſailles an dieſem Tage
des Jahres 1871 errichtet worden iſt Von allen denen welche an dieſem
feſtlichen Tage beſonders hervorgetreten ſind lebt nur noch ein einziger
der hochbetagte Großherzog Friedrich von Baden Kaiſer Wilhelms I
Schwiegerſohn der das erſte Hoch auf den Deutſchen Kaiſer ausbrachte
Uns klingt das Wort heute ſo ſelbſtverſtändlich und doch iſt vor der
Proklamation wochenlang über den Titel hin und her verhandelt worden
War doch ſogar der Name Herzog aller Deutſchen für den alten Herrn
in Vorſchlag gebracht der übrigens ſelbſt in dem Kalſer Titel vorher nur
eine Art von Repräſentations Würde ſah und wie Fürſt Bismarck in
ſeinen Denkwürdigkeiten erzählt ſeinen Getreuen vom preußiſchen Hofe ver
ſicherte er werde doch immer ihr König bleiben Für äußeren dekorativen
Glanz bei der Proklamation war ſo wenig geſorgt daß nicht einmal ein
Reichsadler vorhanden war Kaiſer Friedrich ließ einen ſolchen ſchnell auf
zeichnen und ein unter den Mannſchaften des Hauptquartiers befindlicher
Buchbinder klebte das Wappenbild dann auf einen gewöhnlichen Bogen
Pappe der an der Rückwand der Eſtrade auf welcher der Kaiſer mit ſeiner
Umgebung ſtand befeſ igt wurde Von den deutſchen Bundesfürſten die
damals zugegen waren leben außer dem Großherzog von Baden nur noch
der ſpäter Regent von Bayern gewordene Prinz Luitpold und der Herzog
Georg von Sachſen Meiningen Man hatte von unſerem jetzigen Kaiſer
bei ſeinem Regierungsantritt vielfach erwartet er werde ſich als Kaiſer
krönen laſſen aber bekanntlich iſt dies nicht geſchehen auch die von König
Wilhelm J und König Friedrich Wilhelm IV beliebte Königskrönung iſt
nicht erfolgt Kaiſer Wilhelm II eröffnete lediglich in der Mitte aller
deutſchen Fürſten ſeinen erſten Reichstag Daß der 18 Januar zugleich
der Geburtstag des Königreichs Preußen iſt iſt bekannt

Souverän und Oberhaupt des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler hat der Kaiſer und König becchloſſen am Mitt
woch den 18 Januar 1905 mit den anweſenden kapitelfähigen Rittern
im königlichen Schloſſe zu Berlin die feierliche Jnveſtitur des Erbgroß
herzogs von Mecklenbury Strelitz des Herzogs Ulrich von Württemberg
des Herzogs von Anhalt des Generals der Kavallerie kommandierenden
Generals des 2 Armeekorps von Langenbeck des Generals der Kavallerie
Präſident des Reichsmilitärgerichts v Maſſow und des Generals der
Jnfanterie Generaladjutanten und Kommandanten des allerhöchſten
Hauptquartiers v Pleſſen vorzunehmen und ein Kapitel abzuhalten

Fürſt Otto zu Salm, Präſident des deutſchen Flotten
vereins erhielt auf ein Glückwunſchſchreiben das er anläßlich des Jahres
wechſels an den Kaiſer gerichtet hatte folgendes Telegramm Herzlichen
Dank für Jhre treuen Glückwünſche die ich beſtens erwidere Mögen
Jhre auf die Stärkung unſerer Wehrkraft zur See gerichteten Wünſche der
Erfüllung entgegenreifen ſowie Jhre und des dentſchen Flortenvereins
verdienſtvollen Beſtrebungen mit Erfolg gekrönt werden Wilhelm I

Als

Belanntlich hat der Deutſche Flotten Verein in ſeiner Hauptverſammlung
zu Dresden im Frühjahr 1904 auf Grund der politiſchen Ereigniſſe die
ſeit der Aufſtellung unſeres Flottengeſetzes von 1900 ſtaugefunden haben
insbeſondere auf Grund der ſchweren Folgen die die Schwäche der
ruſſiſchen Flotte für das Zarenreich gehabt hat Forderungen aufgeſtellt
die auf eine weſentlich frühere Fertigſtellung unſerer Schlachtflotie als zu
dem ge etzlich feſtgelegten Termin 1917 bezw 1920 hinauslaufen
Gleichzeitig wurde die Vermehrung unſerer Lmienſchiffe und großen Kreuzer
und die Schaffung eines dritten Doppelgeſchwaders mit Einſtimmigkeit
verlangt

Der Budgetkommiſſion des Reichstags iſt am Dienstag
eine Denkſchrift des Großen Generalſtabes über den bisherigen
Verlauf des füdweſt afrikaniſchen Kolonialkrieges vorgelegt worden
Nach einer weiteren vom Generalſtab herausgegebenen Ueberſicht ſind bis
jetzt in Südweſtafrika gefallen vor dem Femde 39 Offiziere 286 Mann
dem Typhus find erlegen 15 Ojffiziere 247 Mann Jm Schutzgebiet
befinden ſtch jetzt nach Abzug der Verluſte und ſonſtige Abgänge rund
10400 Mann darunter 700 Verwundete und Kranke davon 374 typhus
krank 2730 Mann ſind noch auf der Ausreiſe oder gehen in nächſter
Zeit ab Nach dem Eintreffen der letzten Transporte wird der Reſt des
Marineexpeditionsforps 350 Mann zurückgezogen werden Zur Ver
wendung ſtehen auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz 11 Kompagnien
31 Batterten 2 Maſchinengewehrabteilungen 2 Erſatzkompagnien 2 Er
ſatzbatterien 2 Etappenkompagnien 2 Eiſenbahnkompagnien 1 Signal
abteilung 1 Feldtelegraphenabteilung 1 Feldvermeſſungstruppe 2 Kolonnen
abteilungen 1 Pferdedepot 1 Scheinwerferabteilung Säntitätsfuhrpark
auf dem Kriegsſchauplatz 12 Kompagnien 6 Batterien 3 Erſatzkompagnien
1 Etappenkompagnie 1 Eiſenbahnbaukompagnie I Signalabteilung zwei
Funkentelegraphenabteilungen 1 Feldtelegraphenabteilung 3 Kolonnenab
teilungen 1 Pferdedepot 1 Scheinwerferabteilung Sanitätspark

Jm Abgeordnetenhauſe wo am Dienstag wieder die Etats
beratung auf der Tagesordnung ſtand kam man während der Debatte
bald wieder auf den Bergarbeiterausſtand zu ſprechen Miniſter
Mölter verſuchte wie tags zuvor den Standpunkt des Unparteiiſchen zu
behaupten Beſonderen Beifall fand ſeine Mitteilung daß die Regierungs
kommiſſion für Dienstag nachmittag die Arbeiterführer zu einer Beſprechung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaitreis
eingeladen habe Auch die Nachricht vom Kriegsſchauplatz daß der General
ſtreit noch nicht vollſtändig durchgeführt iſt erregte lebhafte Bewegung
Die Novelle zum Berggeſetz kündigke der Miniſter für die nächſte Seſſion
an Dem Frhrn v Hammerſtein ward für die Zuſicherung des
energiſchſten Schutzes für die Arbeitswilligen das lauteſte Bravo zu teil
Siehe die Ertlärungen der Minlſter im Artikel auf Seite 1 des Haupt

blattes Red Die Debatten über die eigentliche Tagesordnung brachten
wenig Weſentliches

Die miniſterielle Berl Korr veröffentlicht das Ergebnis
der Unterſuchung über das Hüſſenerbild Danach iſt beſtätigt daß
die Staffage aus leeren Wein und Limonadenflaſchen beſteht die Zimmer
dekoration vollſtändig erfunden iſt Ferner wird feſtgeſtellt daß Hüſſener
keinerlei Vergünſtiguugen gegenüber den anderen Gefangenen zuteil ge
worden ſind Gerade ihm iſt nur ſelten und nur wenn es unbedingt
notwendig erſchten die Genehmigung zum Beſuch von Koblenz erteilt
worden Hierbei handelte es ſich in der Regel um die Konſultation eines
Augenarztes Urlaub hat Hüſſener nur durch die zuſtändige Staatsan
waltſchaft in Neuwied erhalten und dieſer Urlaub iſt auf Grund eines
ärztlichen Gutachtens wegen eines ernſten Augenleidens erteilt worden
Wegen verſchiedener Verſtöße gegen die Stubengefangenen Ordnung Mit
nahme eines photographiſchen Apparates und einmaligen Beſuches eines
Lokales iſt Hüſſener nach Weichſelmünde verſetzt worden

Zur Rechtstage im Falle der Gräfin Montignoſo ſchreibt
die Deutſche Juriſtenzeitung Für eine Ausweiſung der Gräfin
läßt ſich keine rechtliche Begründung finden Die Gräfin iſt trotz der
Eheſcheidung Sächſin und Deutſche geblieben aber das Recht eines per
ſönlichen Verkehrs mit ihren Kindern iſt ihr verſagt Freilich darf dieſes
Recht nach 8 1636 des B B auch dem geſchiedenen ſchuldigen Ehe
gatten nicht entzogen werden Seine Ausübung kann das Vormundſchaſts
gericht näher regeln Jndes dem deutſchen Privatfürſten recht muß
das B B weichen Art 57 d Einf Geſetzes Das ſächſiſche Haus
geſetz gibt dem König das Recht alle Maßnahmen zur Erhaltung der
Ruhe Ordnung und Wohlfahrt des Hauſes zu treffen Der König
nimmt ferner für die Mitglieder des landesherrlichen Hauſes die Stellung
des Vormundſchaftsgerichtes ein Aus beiden Gründen iſt an ſeiner Be
ſugnis kaum zu zweifeln den perſönlichen Verkehr der Kinder mit der
Mutter nach ſeinen Anordnungen zu regeln

Gegen den Grafen Pückler wird vorausſichtlich in Potsdam
wegen Majeſtätsbeleidigung eingeſchritten werden Jn der letzten
Verſammlung die er dort zwei Tage vor ſeiner lezzten Verurteilung ab
hielt verlangte Pückler in höhniſcher Weiſe auch von dem Schwager des
Kahers dem Herzog Günther von Schleswig Holſtein der den
Profeſſor Cohn nach Schloß Primkenau eingeladen hatte daß er nach
Paläſtina auswandere und Fürſt von Jeruſalem werde Die weiteren
Ausführungen Pücklers beſchäftigten ſich dann mit der Judenwirtſchaft
an den Fürſtenhöfen Die Aufzeichnungen ſind jetzt zur Grundlage
einer Unterſuchung gegen Graf Pückler gemacht worden

München 17 Januar Die Polizeidirekiion hat die Verfügung
erlaſſen daß fortan die Volksſänger und Komiker in ihren Szenen
und ſonſtigen Darbietungen wirkliche Untformen deutſcher Soldaten
oder Behörden ſowie geiſtliche Kleidungen einſchließlich der Mönchs
und Nonnengewänder nicht mehr benugen dürfen Die L N
bemerken dazu Die Münchener müſſen es ſich alſo in Zukunft verſagen
den dummen Rekruten eine der beliebteſten Figuren der Münchener
Volksſänger auf der Bühne zu begrüßen

Frankreich
Zur Kabinettokriſe

Paris 17 Januar Bezüglich der Miniſterkriſe ſteht bloß der
Rücktritt des Kabinetts feſt alles andere beruht auf Vermutung
Miniſterpräſident Combes äußerte er bliebe nicht im Amte auch wenn
alle radikalen Diſſidenken wieder in das Lager der Regierung zurück
tehrten Denn die Diſſidenten beſäßen gar kein Programm und ſeien
nichts weiter wie Streber die den Miniſterſitz erklimmen wollten Auf
ſolche Leute aber ſei kein Verlaß Die Sozialiſten erklären kein
Miniſterium zu unterſtützen worin die Gruppe Millerand Leygues ver
treten ſei oder das ſich auf die Melmiſten ſtütze Die Sprengung des
Blocks iſt dadurch nähergerückt Combes will ſeinem an Loubet ge
richteten Schreiben möglichſt größte Verbreitung geben um ſeinen Nach
folger zu zwingen ſeine antitlerikale Politik fortzuſetzen

Der Schrank der Vaterlandsliga
Aus Antwerpen wird gemeldet Der in der Antwerpener Bank be

ſindliche Schrank der franzöſiſchen Vaterlandsliga wurde Montag
in Gegenwart von belgiſchen Gerichtsbeamten und Vertretern der Liga
ſelbſt geöffnet Es handelte ſich hierbei um eine Prüfung der Geſchäfts
gebahrung Syvetons der der Kaſſierer der Liga geweſen iſt Der
Schrank enthielt eine große Menge Schriftſtücke politiſchen Jnhalts
doch keine Geldbeträge dagegen u a genaue Quittungen über die
von der Verbandsliga an Zeitungen und Volksredner gezahlten Geld
unterſtützungen ſowie Empfangsbeſcheinigungen über anonyme
Spenden im Betrage von 1200000 Fr Der Antwerpener Unter
ſuchungsrichter belegte den geſamten Jnhalt des Schrankes vorläufig mit
Beſchlag Die Vertreter der Vaterlandsliga erhoben gegen etwaige Aus
lieferung der Papiere an die franzöſiſchen Gerichtsbehörden Einſpruch da
die Schriftſtücke in keiner Weiſe die Angelegenheit Syveton beträſen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der kühne Streifzug des Generals Miſchtſchenko in das Gebiet des
Unterlaufes des Liao iſt die erſte größere ſelbſtändige Waffentat der
ruſſiſchen Kavallerie in dieſem Feldzuge Die Erfolge ſind aber dem
ruſſiſchen Reiterführer gänzlich verſagt geblieben Zwar gelang es den
feindlichen Kommunikattonen leichte Beſchädigungen zuzufügen und einzelne
tleinere japaniſche Depots zu zerſtören dieſe geringen Vorteile ſtehen aber

19 Januar Nr 16in keinem Verhältnis zu den ſchweren Folgen die der Streifritt für die
Truppe ſelbſt bereits nach ſich gezogen hat und zu jenen die für die
ruſſiſche Armee hieraus noch entſtehen können Eine bisher noch nicht
beſtätigte Meldung will zwar wiſſen daß es dem General Miſchtſchenko
mit vier ſeiner Sotnien bereits gelungen ſein ſoll die ruſſiſchen Linien in
der Nähe von Sinminting wieder zu erreichen das Gros des 2000 Mann
ſtarken Expeditionstorps ſcheint jedoch nach den vierzigſtündigen Gefechten
zwiſchen Jnkan und Niutſchwang gänzlich zerſprengt worden zu ſein Jm
gegenſeitigen Einvernehmen wurde bisher das Gebiet weſtlich des Liao
ſtromes von beiden Krieg führenden angeblich als neutral reſpektiert Die
Verletzung dieſes Uebereinkommens ſeitens der Ruſſen bedingt natürlich
dasſelbe Verhalten ſeitens der Japaner Ohne zu zögern hat auch bereits
die japaniſche Kavallerie die Eisdecke des Liao überſchritten und unterſtützt
von zahlreichen wohlberittenen Chunchuſenſcharen die Verfolgung der flüch
tigen Ruſſen auf dem bisher als neutral betrachteten Gebietsteil auf
genommen Für die Ruſſen erwachſen durch das Hinüberſpielen des
Krieges auf das Gebiet jenſeits des Liao aber noch andere viel ſchwer
wiegendere Nachteile Bisher konnten ſie den größten Teil ihres Fourage
und Mehlbedarfes im Wege der Eiſenbahn KintſchauSinminting ziemlich
unbeläſtigt vom Feinde beziehen durch den mißglückten Streifzug des
Generals Miſchtſchenko iſt das mit einem Schlage anders geworden Die
Japaner werden ſich wohl jetzt ohne Verzug in den Beſitz dieſer wichtigen
Eiſenbahnlinie zu ſetzen beſtrebt ſein deren Okkupation ſie nicht nur be
fähigt dem Feinde ſede Zufuhr aus China und der Mongolei überhaupt
abzuſchneiden ſondern auch die ruſſiſche ſüdlich von Mukden
durch Umgehung ihres rechten Flügels bei Sinminting aufzurollen und
unhaltbar zu machen

Das Reut Bur meldet aus Waſhington mit Bezug auf die
ruſſiſche Note über die chineſiſche Neutralität Die amerikaniſche
Regierung iſt in der Lage geweſen durch ihre Agenten in China feſt
zuſtellen daß die Regierung von Peking ſich des Bruchs der Neu
traltitätsverpflichtung nicht ſchuldig gemacht habe Dem chineſiſchen
Geſandten in Waſhingion gingen nicht nur von der amerikaniſchen ſondern
von vielen anderen Seiten anerkennende Aeußerungen zu in Bezug auf die
Art in der China die Note des Staatsſekretärs Ha y über die chineſiſche
Neutralität dem Jnhalte nach beobachtet hat Es verlautet Japan werde
energiſch an die Anſchuldigungen anworten daß es der Verletzung der
chineſiſchen Neutralität Vorſchub geleiſtet hätte Wenn tatſächlich Ver
lepungen vorgekommen ſeien ſo ſei dies auf Veranlaſſung von Petersburg
aber nicht von Tokio aus geſchehen Amerika hat nach Empfang der
ruſſiſchen Note die Aufmerkſamkeit Chinas auf die Anſchuldigungen gelenkt
Staatsſekretär Ke habe am 16 d M nachmittags an den amerikaniſchen
Vertreter in Peking gekabelt er möge der chineſiſchen Regierung die
Hoffnung ausſprechen daß China den Klagen Rußlands ernſtliche Be
achtung ſchenken werde

Lokales
Der Nachdruck unferer OrigingieLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 Januar er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Genehmigung eines Abkommens mit dem Verſchönerungsverein
2 Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl MüllerStiftung
3 Wenn der Kämmerei für 1905 Kapitel I bis XIX
4 Nachbewilligung für Kapital II A I 4 Waſſerverbrauch des

Rittergutes Beeſen Ammendorf
5 Rechnungslegung über das Baukonto Moritzburg Durchbruch
6 Antrag betr Bildung eines Zweckverbandes zur Anlegung eines

kommunalen Friedhofes für die Gemeinden Beeſen und Planena
ſowie den Gutsbezirk Beeſen

7 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks für 1905
8 Haushalisplan des Stadttheaters für 1905
9 Antrag auf Penſionierung eines Mittelſchullehrers

10 Antrag auf Abänderung des S 4 der Beſoldungs Ordnung von
22 Januar 1902

11 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Leihamtes für 1905
12 Genehmigung des VI Nachtrags zu dem revidierten Statut der

ſtädtiſchen Sparkaſſe
13 Abtretung von Land in der Reilſtraße
14 Antrag betr Hebung der Flutbrücke und Bau einer Treppe an der

Saalebrücke in den Pulverweiden
15 Antrag auf Penſionierung eines Botenmeiſters
16 Feſtſeßung der Penſionsberechtigung der Nebenbezüge der ſtädtiſchen

Beamten
17 Mittelbewilligung für Herſtellung von Bürgerſteigen in der Großes

Steinſtraße und den Kleinſchmieden
18 Vermietung des Stadttheater Reſtaurant
19 Haushaltsplan betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen der

ſtädtiſchen Beamten für 1905
20 Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für Boe

nutzung der Peißnitzbrücke

21 Verſtärtung der Mittel des Titels IV A b Poſ 4 der Ausgabe
der Schlachthofverwaltung

22 Nachbewilligung für Titel II Poſ 2 der Ausgabe des ViehhofEtats
23 Haushaltsplan der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

für 1905
24 Verwendung der Beyerſchen Legatenzinſen

25 Sonſtige Eingänge

Das weniger erklärte darauf Hildegard Jſt auch nicht
vonnöten Wir haben ja eine ganze Menge Geld

Eine ganze Menge Jutta die ſich noch kaum um die
Ausgaben gekümmert ſchlug erſtaunt die zierlichen Händchen
zuſammen Wo denn her

Und nun war es an Hildegard zu erklären daß Harro
doch vor ſeiner Abreiſe uoch dafür Sorge getragen daß die
Zinſen ihrer Kaution an Frau von Urau ausbezahlt wurden

Hm Es war doch nett daß er wenigſtens hierin
ſorgend an ſie gedacht

Doch Jutta mochte nicht daran denken
meinte ſie

Nun dann aber ein ganz reichlich belegtes
gard lachte heiter auf

Jutta jedoch ſchüttelte das hübſche Köpfchen Nein damit
kommt man nicht weit meinte ſie betrübt Es war zuweilen
recht unangenehm ſcheußlich fuhr ſie betrübter nach einer
Weile fort

Bis zuletzt dachten wir nicht mehr daran Harro hatte
ja dann auch meiſt Geld Die kleine Frau barg das Geſicht
in den Händen Wer weiß wenn wir mehr gehabt hätten
ſchluchzte ſie Es war aber immer Ebbe

Ja Einrichten will gelernt ſein tröſtete Hildegard die
einzig nur an das dachte was ihr hier für Jutta am Platze
ſchien Und Du lernſt es auch noch

Ach nein
Nun erſt recht erklärte dagegen Hildegard ſchnell Denn

ein Kind bedeutet eine Zukunſt und Du haſt die Zukunft vor
Dir

Wie gut Du biſt Garda klang es unwillkürlich Und
wieder ſaß Jutta weltentrückt da

Hildegard hatte währenddem ihre Wirtſchaftsrechnung beendet
und eine Handarbeit aufgenommen Jhre Gedanken mußten
wohl einen guten Gang gehen ſie lächelte

Du biſt glücklich Garda fragte die junge Frau als
ſie endlich wieder nach der Gefährtin ſah

Ein Butterbrot

Hilde

Gluckuch Ein Schatten trat in Hildegards Züge
Die Täuſchungen ihrer erſten Mädchenjahre ſtiegen auf vor
ihrem Geiſt Sie gedachte ihres begonnenen Studiums
und vielleicht an anderes auch Die großen grauen Augen
blickten dunkel Dann endlich faſt unbewußt als Schluß wahr
ſcheinlich langährigen und nicht ohne Schmerzen vollendeten
Denkens rang es ſich über ihre Lippen Ob man gerade
auf der Welt iſt um glücklich zu ſein 1

Aber Garda warum denn ſonſt
Und Garda ſenkte den Kopf Jch denke um ſeine Kräfte

zu regen ſeine Anlagen zu entwickeln um zu wirken und zu
ſchaffen Denn Jutta des Mädchens Ton klang weich doch
ernſt auch das Glück wie alles Gute und Schöne ſelbſt da
wo es aus den Wolken hereingefallen zu ſein ſcheint läßt ſich
nicht einmal ohne Mühe behaupten

Die arme junge Frau die wohl noch nie dergleichen im
Zuſammenhang vernommen fuhr faſt erſchrocken auf

Ja wirken und ſchaffen an dem Glück allüberall er
klärte Hildegard noch einmal und wie mit ſich ſelbſt redend

Aus Liebe

Jutta hatte wohl nur dies Wort gehört und verſtanden
Aus Liebe aus Liebe wiederholte ſie und ihre Lippen

zuckten Merkwürdig wie ihr Gatte vor noch nicht allzu
langer Zeit erklärte nun auch ſie Und wir hatten einzig aus
Liebe geheiratet Dann plötzlich bitter zornig grollend
Ach Garda Es iſt nichts mit der Liebe

Die Liebe iſt alles entgegnete Hildegard jedoch ſchnell
und entſchieden Dann langſamer wie ihre Gedanken während
der Worte klärend Mit der Liebe ſcheint es mir juſt ſo zu
gehen wie mit dem Glück Sie keimt in unſerem Herzen ohne
daß wir es ahnen Sie iſt da eines Tages ohne daß wir
um ihr Kommen gewußt Dann aber heißt es ſie hüten und
pflegen auf daß ſie ſtark werde groß und gut ſie hüten und
pflegen daß ſie jeden Mißklang jede Störung überwindet in
nie ausſetzender Treue allen Forderungen gerecht wird und mit

2

immer lichterem Glanze das Leben erhellt die ganze Welt
umfängt

Wieder entſtand eine Pauſe Auch Hildegard ſah wie der
Gegenwart entrückt in eine blaue Ferne

Garda begann diesmal Jutta zuerſt dem Augenblick
wieder zugewandt Garda ich werde ein Mädchen haben ich
weiß es ganz genau Und Garda es ſoll werden wie Du

Ein wenig ſchrak Hildegard zuſammen ſie zerdrückte eine
Träne die ihr in das Auge ſtieg

Du ſprichſt ein großes Wort gelaſſen aus ſcherzte ſie
dann Jutta ſollte heiter ſein und heiter bleiben Wer weiß
ob das kleine Fräulein vorausgeſetzt daß es ein Fräulein ſei
alſo ob dieſes kleine Fräulein damit zufrieden ſein wird und
nicht lieber blond und zart harmlos und vergnügt wie die
Mutter durchs Leben wandern möchte ſtatt als ſpäte ſpäte
Tante zu philoſophieren

Nein Jutta ſprang auf und legte liebevoll die Arme
um der Couſine Nacken Nein Garda ich meine es im Ernſt
Sie ſoll werden juſt ſo weiſe und ſo gut wie Du

Na Töchter geraten gern nach der Mutter lächelte Hilde
gard doch ein ernſterer Ton klang dabei mit

Vielleicht daß Jutta ihn zu deuten gelernt hatte denn
Dann Ganda will ich lernen von Dir ſagte ſie einfach

Und von dem Tag an ging abermals eine Veränderung
in der jungen Frau vor

Sie gab ſich Müuhe alle aufregenden alle bitteren und
quälenden Gedanken wie Erinnerungen dahinten zu laſſen ihr
Wollen ihre Perſönlichkeit für ein Ziel zu ſammeln Sie
wollte ruhig ſein und geſund damit ihr Kind geſund werden
möchte Sie wollte aber auch lernen in allem zu Hauſe zu
ſein damit ſie ihrem Kinde ſein konnte was die Mutter ſein
ſoll eine Leiterin und ein Beiſpiel in dem was dem Menſchen
nötig iſt und ihn beglückt Und ſo begann die junge Frau
die das Leben bisher nur als ein tändelndes Spiel angeſehen
nunmehr Geiſt und Hände zu regen mit regelmäßig zielbewußtem

Fleiß und Ernſt Fortſetzuug ſolgt
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Nr 16 Donnerstag
Die Baukommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die

Herſtellung der Waſſerleitung in der Kronprinzenſtraße zwiſchen Kaiſer
und Viktoriaſtraße Weiter wurden bauliche Veränderungen im Grundſlick
Marktplatz genehmigt und die Fluchtlinie für die Thüringerſtraße öſtlich
der Merſeburgerſtraße feſtgeſetzt

Die Handelskammer hatte heute unker Vorſitz des Herrn Kommerzien
rat Steckner eine öffentliche Sitzung in der zunächſt Herr Kommerzienrat
Steckner einhellig wieder zum Vorſitzenden der Kammer gewählt wurde
zu ſtellvertretenden Vorſitzenden wurden die Herren Stadtrat Werther
und Sägewerksbeſitzer Guido Müller ebenfalls einhellig wiedergewählt
Sodann erfolgte die Vereidigung des Herrn Karl Böhr von
hier als Handelsmäkler durch Beſchluß der Handelskammer iſt

Böhr die Ermächtigung zu Verkäufen und Käufen
erteilt und der Herr Regierungspräſident hat dieſe Ermächtigung
nach Art 13 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche beſtätigt
Weiter wurde Herr Generalagent Erler als öffentlicher Bücherreviſor
vereidigt Jn der Geſamiſitzung vom 20 Januar 1904 wurde die
Einrichtung von Fachtommiſſionen und die Vereinfachung der Berufung
von Ausſchiiſſen durch Einſetzung eines Geſamtausſchuſſes be
ſchloſſen Tieſe Einrichtung hat ſich wie Herr Stadtrat Werther
berichtet bewährt Die Mitglieder der Fachkommiſſionen wurden
wieder gewählt ebenſo die ſtändigen Ausſchüſſe der Kommiſſionen
Von der Handelskammer werden Sachverſtändigen Kommiſſionen eingeſetzt
deren Aufgabe es iſt gutachtliche Meinungsäußerungen bet Streitfällen
im Warenhandel zum Zwecke tunlichſter Vermeidung von gerichtlichen
Streitigkeiten abzugeben Die Sachverſtändigen Kommiſſionen werden
durch Neuwahl der bisherigen Mitglieder für folgende Artikel ge
bildet Getreide Landesprodukte Mühlenfabrikate Malz Stärke Futter
artikel Kolonial und Materialwaren Oele und Fette Kartoffeln
Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche Fortbildungsſchulen wird
von der Handelskammer neben andern Vorausſetzungen von der Be
dingung abhängig gemacht daß die Kammer im Vorſtand oder Kuratorium
der Schule eine Vertretung erhält Es werden gewählt in das Kuratorium
der Städtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Halle a S Herr
Nauendorf in den Schulvorſtand der Kaufmänntiſchen Fortbildungsſchule zu
Delitzſch Herr Schulze in den Vorſtand der Kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule zu Eisleben Herr Otto Kramer Vorſtand der Kaumänniſchen Fort
bildungsſchule zu Eilenburg Herr Schladitz Vorſtand der Kaufmänniſchen
Forthildungsſchule zu Torgau Herr Mahlow Gleichzeitig wird beſchloſſen
der in Weißenfels zu gründenden Kauſfmänniſchen Fortbildungsſchule
einen Zuſchuß von 300 Mk zu gewähren in das Kuratorium dieſer
Schule wird Herr Lederfabrikant Kungze Weißenfels gewählt

Die im Provinzial Obſtgarten zu Diemitz Halle a S
abzuhaltenden Kurſe zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſtver
wertung ſind wie folgt für das Jahr 1905 feſigelegt 1 Kurſe für
Kreis u Gemeindebaumwärter a vom 27 Februar bis 8 April
Winterbehandlung der Obſtbäume vom 13 bis 24 Juni Sonmmer
behandlung der Obſtbäume und Beerenweinbereitung c vom 25 Sep
tember bis 21 Oktober Winterbehandlung der Obſtbäume Ernten Ver
packen Verſenden von Obſt und Weinbereitung 2 Kurſe für Land
wirte Gärtner und andere Berufsſtände a vom 6 bis 11 März
Winterbehandlung der Obſtbiume Dieſer Kurſus dient gleichzeitig als
Wiederholung für die Teilnehmer am vorjährigen Frühjahrskurſus b vom
19 bis 22 Juni Sommerbehandlung der Obſtbäume als Ergänzung
zu 24 3 Kurſe für Voltsſchullehrer a vom 23 März bis
J April Winterbehandlung der Obſtbäume vom 4 bis 8 Juli
Sommerbehandlung der Obſtbäume und Beerenweinbereitung o vom
4 bis 6 September Obſtverwertungskurſus 4 Kurſus für Chauſſee
beamte Vom 13 bis 22 März Winterbehandlung der Obſtbäume
5 Auswärtiger Kurſus für Chauſſeebeamte in Halberſtadt
Vom H bis 21 Oktober Winterbehandlung der Obſtbäume 6 Kurſe
in der Obſtverwertung für Männer a vom 10 bis 11 Juli
Beerenweinbereitung und ſonſtige Früchteverwertung b vom 4 bis 6 Sep
tember Obſtverwertung im allgemenen 7 Kurſe in der Obſtver
wertung für Frauen a vom 12 bis 13 Juli Beerenweinbereitung
und ſonſtige Früchteverwertung b vom 7 bis 9 September Obſtver
wertung im allgemeinen Der Zweck der Kurſe iſt aus den früheren
Bekanntmachungen hinlänglich bekannt Wer näheres darüber zu erfahren
wünſcht erbitte ſich ein Programm derſelben vom Provinzial Obſtgarten

Stadttheater Nachdem der Zyklus Goethe ſcher Werke am
lommenden Sonnabend ſchließt rüſtet ſich das Stadttheater zur Neu
inſzenierung von zehn Dramen von Friedr v Schiller Damit wird
der 100 jährige Todestag des Dichters in pierätvollſter und würdigſter
Weiſe gefeiert Die Direktion hat aus dieſem Anlaß die Saiſon bis
incl 9 Mai verlängert und bringt der Todestag des großen Dichters
eine beſondere Feier die mit der Ortsgruppe des Schiller Verbandes
deutſcher Frauen gemeinſam geplant iſt Um weiteſten Kreiſen die Teil
nahme an den Aufführungen der Schiller Dramen zu ermöglichen hat
die Direktion eine zyttiſche Darſtellung derſelben eingerichtet u zw in

Weneral Unzeiger fur Halle und den Sagaurreis
Form eines SonderAbonnements Beſonderes Intereſſe werden die Auf
führungen dadurch erhalten daß zur Darſtellung einiger Hauptrollen
Gäſte von anderen Bühnen berufen werden Mit einigen bekannten
Schauſpielern erſten Ranges iſt die Direktion bereits in Ünterhandlung
getreten Morgen Donnerstag wird die Operette Der Raſtelbinder
zum letzten Male gegeben am Freitag folgt das Schauſpiel Die Siebzehn
jährigen von Max Dreyer Die nächſte Meiſterſinger Auffüyrung
findet am Montag den 23 d M ſtatt

Neues Theater Donnerstag geht der tolle Schwank Der
ungläubige Thomas zum dritten Male in Szene während am Freitag
die 26 Wiederholung von Traumulus ſtattfindet Als nächſte Volks
Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pfg gelangt Sonntag
nachmittag 4 Uhr Sudermanns Sodoms Ende zur Aufführung

Blinden Konzert Der erblindete Pianiſt Max Becker ver
anſtaltet am 3 Februar abends 71 Uhr in den Kaiſerſälen ein
Konzert

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Januar Wolff s Bur Nach Telegrammen aus

Windhoek iſt der Reiter Ernſt Schmiebs geboren 11 4 79 zu Dresden
früher im Jnfanterie Regiment Nr 37 am 13 1 05 im Lazarett Windhoet

an Lungenentzündung geſtorben und Reiter Karl Albrecht geboren
am 19 11 83 zu Hannover früher im Jnſanterie Regiment Nr 74 im
Gefecht bei Stamprietfontein am 1 1 05 leicht verwundet

Eisleben 18 Januar Wolff s Bur Der Eisleb Ztg,
zufolge hat die Oberberg und Hüttendirektion der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft infolge der ſteigenden
Silber und Kupferpreiſe eine abermalige Erhöhung aller Schachtlöhne
um 10 bis 15 Prozent beſchloſſen

Dortmund 18 Januar Meldung des B Oberberg
hauptmann v Velſen verhandelte geſtern mit den Bergarbeiter
führern die in vierſtündiger Sitzung ihre Wünſche vortrugen Heute
wird das Oberbergamt mit dem Bergbauverein in vermittelnde Unter
handlung treten Morgen ſoll dann in einer gemeinſamen Sitzung eine
Einigung verſucht werden

Eſſen 18 Januar Wolffs Bur Jn der geſtrigen Morgen
ſchicht fehlten insgeſamt unter und über Tage 122 612 gegen 83 338 Mann

in der vorgeſtrigen Morgenſchicht Der Ausſtand erſtreckt ſich auf 187
Zechen bezw Schachtanlagen Die geſamte Belegſchaft des Ruhrkohlen
reviers betrug am 30 September 1904 nach der amtlichen Produktions
überſicht 268256 Mann

Gelſenkirchen 18 Januar Meldung des B A Eine
hier abgehaltene von etwa über 5000 Bergleuten beſuchte Verſammlung

beſchloß ſich dem Streik anzuſchließen Dadurch kommen auch die
Gelſenkirchener Zechen die bisher in der Mehrzahl noch förderten zum
Stillſtand

Gelſenkirchen 18 Januar Meldung des Kl Mit dem
Zuge der um 11 Uhr 85 Mmuten Gelſenkirchen paſſiert kamen zwei

Anarchiſten an die aber bereits von Dortmund aus durch zwei Kriminal
beamte verfolgt wurden Auf dem Bahnhofe in Gelſenkirchen wurden ſie
durch den Polizeichef in Empfang genommen während ſich außerdem in
der Vahnhofshalle unauffällig vier bis fünf Kriminalbeamte plaziert hatten
Nun wurden die beiden Anarchiſten in den bereitſtehenden Wagen gebracht
und nach dem Polizeibureau gefahren Das Ganze ſpielte ſich ſo un
auffällig ab daß kaum jemand hiervon etwas erfuhr

Rom 18 Januar Wolff s Bur Die ſächſiſche militäriſche
Abordnung welche beauftragt iſt dem König Victor Emanuel die
Thronbeſteigung des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen anzuzeigen
iſt geſtern abend hier eingetroffen Der König wird ſie heute empfangen

Paris 18 Januar Wolff s Bur Journal officiel wird heute
einen Beſchluß veröffentlichen wonach 466 Anſtalten der Kongre
gationen gemäß dem Geſetz vom 16 Juli 1904 geſchloſſen werden

Paris 18 Januar Wolff s Bur Dem Vernehmen nach hält
der Vertreter Rußlands in der Hull Kommiſion ganz energiſch die
Behauptung aufrecht daß zwei japaniſche Torpedoboote bei der
Doggerbank geweſen wären und wird ſpäter dafür Zeugen vorbringen

h
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19 Januar Deite 5Die Vertreter Englands werden wahrſcheinlich und zwar auch energiſch
das Unwahrſcheinliche dieſer Verſion zur Geltung bringen

Madrid 18 Januar Wolff s Bur Aus Gijon wird gemeldet
Fünf Matroſen des deutſchen Dampfers Ajax ſtürzten als ſie
von Land an Bord zurückkehrten ins Meer und ertranken

Bergen 18 Januar Wolff s Bur Bergens Tidende meldet
aus Nordfjorden daß die große Flutwelle außer den bisher gemeldeten
Verheerungen noch 3 Höfe in Nesdalen mit ſich fortriß wobei etwa
60 Menſchen verletzt wurden und zahlreiches Vieh ertrank oder verletzt
wurde Siehe Kl Chr Red

London 18 Januar Wolff s Bur Der Standard meldet
die Firma Rothſchild werde die Zeichnung für eine fünfprozentige
chileniſche Anleihe im Betrag von 7,350,000 Pfund Sterling in die Hand
nehmen Der Ausgabekurs werde 951 betragen

London 18 Januar Wolff s Bur Der Morning Poſt
wird aus Shanghai von geſtern gemeldet Die chineſiſche
Regierung führt Klage darüber daß die Ruſſen das chineſiſche
Gebiet Jl beſetzt hätten auch ſollen Ruſſen in Kaſchgar eingerückt ſein
Der Gouverneur von Kaſchgar habe das Auswärtige Amt erſucht Maß
regeln wegen des Abzuges einzuleiten

London 18 Januar Wolffs Bur Londoner Blätter berichten
über den Einfluß des weſtfäliſchen Arbeiterausſtandes auf den eng
liſchen Kohlenmarkt Jn Neweagſtle ſollen geſtern etwa 40000 Tonnen
Kohlen verkauft ſein Der Preis für Bunkerkohle iſt gegen vorige
Woche um 1 Schilling 3 Cent höher Seit Freitag ſind mehr
als 12 Dampfer geſchartert Die Frachtſätze ſind bedeutend geſtiegen
Auch in anderen Gegenden Englands ſtieg die Kohlenausfuhr und mit ihr
die Koſten und Frachtpreiſe namentlich auch der Bedarf an Schiffskohlen
für Rotterdam Hamburg und Emden

Perim 18 Januar Wolff s Bur Heute früh paſſierten hier
2 größere ruſſiſche Kriegsſchiffe 2 Torpedoboote und 2 Schiffe der
freiwilligen Beſatzung in der Richtung auf Dſchibutt

Tokio 18 Januar Meldung des B General Stoeßels
Gattin kam nebſt vier Offizierswaiſen Mädchen im Alter von 6 bis

13 Jahren in Nagajſaki an Sie führte Dienerſchaft mit ſich Der
General der geſtern nebſt Familie von Nagaſaki abreiſte wurde von Be

ſuchern überlaufen wies aber alle die nicht in amtlicher Eigeuſchaft zu
ihm kamen zurück

Tokio 18 Januar Meldung des B Reichliche Vor
räte und Munition werden täglich in Port Arthur entdeckt ebenſo
allerhand Dinge zum Gebrauch in den Krankenhäuſern Die in Port
Arthur aufgefundenen Geſchütze ſind faſt alle noch brauchbar und die
Forts die von den Japanern nicht beſchoſſen wurden ſind unverſehrt
Kriegsgefangene kommen mit Schiff und Eiſenbahn an und werden
von den angeſammelten Maſſen mit Banzai Rufen freundlich empfangen
Japaniſche Damen erwarten die Ruſſen Transporte und verteilen an die
Kriegsgefaugenen allerhand Geſchenke und Schachteln mit Zigaretten

Nagaſaki 18 Januar Wolſf s Bur Der Dampfer Auſtralien
iſt geſtern abend mit dem General Stoeßel ſeiner Frau und 565
Ruſſen darunter 245 Offizieren und Frauen abgegangen
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ur Verhütun 3Sr Zahüung Wundſein Wundliegen
Wundlaufen Wolf bediene man ſich der Kosmetika

Hausnafalan Retorten Marke Crème
Rezept Nafolan 50 Lanolin 15 Zinkweiß 20 Paraffin 15 a 50 und
100 Pfg und des NafalanToileite Streupulver Retorten Marke Feit
puder à 50 Pfg Veſtindteile Nafalan 10 Magneſia 20 Talk 35
Stärke 27 Borax 3 Zinkweiß 5 Parfüm 0,5 Nur echt und rein mit
Retorten Marke Packungen ohne dieſe weiſe man zurück Er

hältlich in Apotheken reſp Droge ien Parfümerien

LVaſſerſtände Am 17 Januar Weihzenſels Obervpegel 4 232
Unterpegel 04 8 Januar Halle unterhalb 74
Trotha 83 17 Januar Bernburg 4 0,84 Calbe Unter
pegel 25 Oberpegel 97 Dresden 72 Magde
burg 0 88
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Bartüsserstrasse 3/5

Wir bitten unsere werte Kundschaft sich nicht durch Preis Unterbietungen beirren zu lassen und nicht nur unsere Preise
sondern auch die Qualitäten unserer Waren mit denen der Konkurrenz zu vergleichen

gTeppiche
ein Poſen Teppiehe en be 50 et
ein veſen Teppiehe We e 1245 e 9

ein poſen Teppiehe We e 21 e 10
ein Poſen Teppiche Se v 25 in 18
ein poſen Teppiche San u ist 17

ein Poſten Teppiche Se be 50 et 23
ein Poſten Teppiche San be 37 e 29

wer BXtra Preise a Kurzwaren
e Sonnabend den 21 Januar

Regenschirme
ein Poſen Damen Regenschirme t 95
Ein Poſten Ierren Regenschirme See 95 v

3 aus dauerhaftenEin Poſten Damen Regenschirme Se Gin 20
eleg Ausſtattung m GloriaFutteral

G dauerhaft UſeidEin Poſten Herren Regenschirme en 20
eleg Stöcke m ſeid Gloria Futteral

g reine SeideEin Pofen Damen Regenschirme c sehen ge
ſchöne Stöcke

nit ff NaturEin Poſten Herren Regenschirme Se 7
reine Seide

r M 3 reine SeideEin Poſen Damen Regenschirme e Surct
m reinſeid Futteral ſehr elegant

reine SeideEin Poſten Herren Regensehirme e Narii po
ſtöcke mit reinſeid Futteral

m 3 Nickelſtock undEin Poſen Damen Regensechirme n p
ſehr haltbarem Ueberzug

Unsere Extra reise

dauern noch

Wäsche
aus gutem Hemdentuein Poſfen Damen Hemden r See 68
mit handgeſtickter PaſſeEin Poſten Damen Hemden re 95 v

handgeſtickt Paſſe ausEin Poſten Damen Hemden r Hemdentuch mit P
Spitzen und Langnuetten

40ans Ia Renforcé mitEin Poſten Damen Hemden eleg Zwirnſpitze Mk

O Herzſattelform ausEin Poſten Damen Hemden Ia Peildentuche n mit eleg wer

ganter Zwirnſpitze

Ein Poßen Picſulé Barehent Jacken i erite 99

ein Poſten Picuö Barehent Jacken t rn In

Kurzwaren

Sonnabend den 21 Januar

z bedruckte Voiles
in wundervollen Dessins

Meter Wert bis 80 Pk

jetzt Meter Pt

Ein Posten echte schwarze

Straussfedern
Blusenstoff ResteC

jeder Rest enthält

21 Meter Ptca 40 cm lang D5 Pt

c a r c eS en2 15 16 17 18s S 3 Zieht un Februar in Serhn
e 72454 Goh fahrts lose 43 30

S Port Liste 30 Pf zu Zweckend ehe Schutzgebiete
e 2 977 Gelagew ohne Abzug M

c

7 2 22 4 Sws
W Hauptgewinne Hark
e

S

35000 s 000
10 2000 20 000
20 1000 20 000
40 500 20 000
100 200 20 000
200 100 20 000
600 50 30 000
3000 30 90 000
9000 10 90 000
Loose empfiehlt der Generai Oedit

I Lud Müller o
Berlin Breitestr 5

Gwichstr 36 C F G Kitzing Schmeer
ztrasse 28 Jacob Pieper Geiststr 54
bebhardt Müller Moritzzwinger 14

Sämmtliche Wäscherei Artikel

J Echte
Berl geſchl
Garantie

880

S I

Spiritusplätten

Glihſofſelänen inkl Glühſtoff 3 Gar
Ainenſpanner Plättbietter neu Pendel Umarhbeiten schlechtsitz Gebisse pro Zahn v l Mk an

Reparatur v 50 Mk an Zahnziehen v Mk an
waſchinaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen

12,50 20 Mk Wäncherollen 36 Mk

Nickei Glanz Piätten3,50 5,00 Gas Plätten 2 à ne
M re Plätten u 1 Er 50 4hitzer 6,50 8,50 V

Ganze Gebisse v 42 Mk an Plomben v 1IMk an

Nach beendleter Inventur
werden

Zimmer Einrichtungen
und

einzelne Möbel

bedeutend ermässigten Preisen
ausverkauft

Aeusserst günstige Gelegenheit für Brautleute

Fr N aumann in
e T Knthausstrasse 14 W zu besie l bitte

Gustav Rensch Poſlſtraße 4 Vorarbeiten zum Ein etzen KkKünstl Zähne Kkostentos
Kensch Passage Mein Prinzip ist trotz geringen Verdienstes nur die Zufriedenhelt

des werten Publikums

t e Flechten Krante

erhalten umſonſt u portofrei erklärende Vor
ſchrift der Behandlungsart über Befreiung
von Flechten Schuppen auch Bart
flechte n enſigem hartnä cigen Ausſchlag

W Sommer Leipzig KR Nr 40
Oſtſtr 30

Srkältung
Huſten und Verſchleimung trinke man
Hanfneſſelkraut Marke Opsi Opſi iſt
lediglich Schutzmarke beim Kaiſerlichen
Patentamt eingetragen Pak 50 100 Pfg
Wax Hädler Drog Ranniſcheſtr

nahe am Markt
Oscar Ballin jun Hirſch Drog

obere Leipzigerſtr 63

z für 32 Alles r m S
Für friſche Ware leiſte Garantie

e 1 Toſ mit c 15 S St große Bismarckh
ohne Grät u c 25 St Rollmops

2 Pfd Dof beſte Sardellenherc 1 Ranchaal Fiſchkochbuch
S c 75 Fettſprotten ff ger

Paul Napp Conſ Fab 5winemünde r 47

Da W Sohn 8 Jahre an

e Fallsuchtar ren und Kervenieiden
gelitten in ſo kurzer Zeit ſo geſund
geworden iſt daß er freiwillig als
Soldat diente ſo gebe ich aus Dank
barkeit unentgeltl Auskunft wie der
ſelbe behandelt wurde 10 Pfg für
Antwort beifügen

Julius Henschel
Zechin b Cüſtrin

Ia Weisswein
Ia Rotwein
gegen Nachnahme Fass leib weise und
tranko zarückzus J Bayersdörfoer

Bellheim 30 Rheinpkt

amnmetweiohe Haut

erzeugt

ehe

GRur Sanideapsein

wirken sofort und ohne Rücksechlag
del Austluss Blasenkatarrh ete

Keine Kinspritaung Preis 3 p Fl
Hanptdepot

Löwen Apotheke a Markt

fritz Schönemann u
Kalophan

billig praktisehh sparsamDosen a 80 und 50 Mark
Ueberall erhältlich

Fabrikant Reinhold Trammsdortf Erfurt
Tuben a 40 und 10 Mark
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